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Nr. 3018. Duia 7. grudaia 1861 0 godziuie 10. przed polu- 


ıdniem odbedzie sie 38. publiczne losowanie listäw zastawnych ga- 
lieyjskiego Towarzystwa kredytowego w gmachu zakladu narodo- 
wego imienia Osolinskich. 
Suma do losowania przeznaczona wynosi 139.373 zl. 61 c. w. a. 
Od Dyrekeyi galicyjskiego Towarzystwa kredytowego. 
We Lwowie, dnia 28. listopada 1861. 


(2259) Lizitazions⸗Kundmachung. (2) 


Nr. 5787. Am 200. Dezember 1860, Früh um 10 Uhr, 
wird in der Amtskanzlei des k. k. Bauamtes zu Karlsburg die öffent⸗ 
liche Minuendo-Verſteigerung über die mit Erlaß der b. k. Hofkanzle: 
vom 24. Oktober 1861, Z. 3366, und Verordnung des h. k. Guber⸗ 
niums vom 4. November 1861, Z. 10508, genehmigte Herſtellung von 
Buhnen und Uferverſicherungen am Maros-Fluße bei Maros-Porto at» 
gehalten werden. 

Die Koſten ſind veranſchlagt für: 
10% 2° 4“ Kub.⸗Maß Erdaushebung ſammt Anpfa- 
niren bed Erdreſchs mit ez hm. „ 
690 5° 6“ Kub.⸗Maß Faſchinenbuhnen herſtellen, an 

Arbeit und Material mit. 1054 fl. 33 kr. 
71° 49“ Kub.⸗Maß Steinwurf herſtellen, an Arbeit 

und Matertal mit . 1 
194 5, 4“ Kub.⸗Maß Erdanſchüttung mit 
283° 0° 6° Quadr.⸗Maß 12“ dicke Steinpflaſterung 

an der Uferböſchung, an Arbeit und Material mit 1797 fl. 58 


Zufammen.. . . 5559 fl. 21 


28 kr. 


öſterr. Währ. 

An dem obbezeichneten Tage und zur feſtzeſetzten Stunde wollen 
te Baubewerber mit dem 3% Reugelde, welches von dem Erſteber 
auf 7 Prozent des Erſtebungsbetrages zu ergänzen fein wird, und mit 
den geſetzlichen Stämpelbeträgen verſehen, in der Amtskanzlei des k. k. 
Bauamtes zu Karlsburg ſich entweder perſöulich einfinden, oder ſchrift⸗ 
liche Offerte der Lizitazions⸗Kommiſſion portofrei einſenden. 

In dem Offerte muß der Vor- und Zuname, der Wohnort und 
Charakter des Offerenten angegeben, dann der bezügliche Anbot be— 
ſtimmt, und zwar mit Ziffern und Vuchſtaben, fo wie die Erklärung 
ausgedrückt fein, daß der Offerent alle der Lizitazions⸗Verbandlung 
zu Grunde gelegten Bedingniſſe kenne und ſich denſelben ohne Vorbe— 
halt unterwerfe. 

Die mit einem 36 kr. Stämpel verſehenen Offerten ſind entweder 
mit der Quittung über das bei einer k. k. Kaſſa erlegte Vadium von 
der Summe, auf welche der Anbot lautet, zu verſehen, oder dieſe 
Summe iſt in Baarem oder in Staatspapieren, letztere nach dem Ta⸗ 
geskurſe berechnet, anzuſchließen. 

Die Bauakten und Lizitazionsbehelfe ſind mittlerweile in der 
Bauamtskanzlei zu Karlsburg während den gewöhnlichen Amts funden 
einzuſehen 

Von der k. k. Landes » Baeu⸗Direkzion. 

llermannstadt, am 18. November 1861. 


(2267) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 16202. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein⸗ 
und Fleiſchverbrauche in dem aus 14 Ottſchaften gebildeten Packtbe⸗ 
zirke Jagielnica, Czortkower Kreiſes, für die Zeit vom 1. November 
1861 bis Ende Oktober 1862 wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 
rekzion in Tarnopol am 11. Dezember 1861 von 3 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags die vierte Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis, in dem ſchon der 20% Zuſchlag enthalten 
iſt, beträgt rom Wein 271 fl. 75 kr. und vom Fleiſch 3012 fl. 72 kr. 
Zuſammen 3284 fl. 47 kr. 3 

Schriftliche mit dem 10% Vadium belegte Kfer können bis 
zum Beginn der mündlichen Lizitazion eingebracht werden, und find 
bei dem Vorſtande der k. k. Finanz Bezirks ⸗Direkzion in Tarugpol 
zu überreichen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der Finanz» Ber 
zirks⸗Direlzion in Tarnopol während den gewöhnlichen Amtsſtunden 
eingefehen werden. 0 

Von der k. k. Finanz. Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 26. November 1861. 


(2268) Edi k t. (2) 

Nr. 49668. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
Frau Theresia Nawratil und Sophia Glanz mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Schwaje Lapter in Folge Beſchlußes des hietortigen 


m. 


Ro 282, 


Dziennik urzedowy 
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Gaze) Lwowskiei, 
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2. Grudnia 1882. 


— — — 


k. k. Landesgerichts vom 19. September 1861 Z. 39981 wider die⸗ 
ſelben die Zahlungsauflage peto. 165 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen 
vom 23. Anguſt 1861, dann der Gerichiskoſten von 7 fl. 49 kr. öſt. 
Wahr. erwirkt habe. 

Da der Wohnort der genannten Prlangten unbekannt iſt, fo 
wird denſelben der Landes- und Gerichts Advokat Dr. Wurst mit 
Susſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Pfeiffer auf 
deren Gefahr und Kojten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid diefes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes in Wechſelſachen. 

Lemberg, den 23. November 1861. 


(2265) et. (2) 

Nro. 8340. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem Hrn. 
Johaun Korwia mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß ihm, dann der 
Fr. Valeria Nowesielska und Hrn. Johann Maniawski über Anſuchen 
des David Reich auf Grund des Wechſels dato. Sambor den 9. Juni 
1861 über 590 fl. öſt. W. und des Proieſtes mit der hiergerichtlichen 
Zahlangsauflage ddte. 30. Oktober 1861 3.7620 aufgetragen wurde, 
die eingeklagte Wechſelſumme 590 fl. öſt. W. ſammt Zinfen / vom 
9. September 1861 und Gerichtskoſten 14 fl. 6 kr. öſterr. W. binnen 
3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion dem David Reich 
als Giratar zu zahlen. 

Da der Aufenthaltsort des Johann Korwin unbekannt iſt, fo 
wird ihm auf feine Gefahr und Kojten der Herr Landes-Advokat Dr. 
Pawlinski zum Kurator beſtellt und ihm obige Zahlungsauflage zu⸗ 
geſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 27. November 1861. 


(2245) eee (2) 

Nro. 17363. Ven dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem unbekannten Orts ſich aufbaltenden Georg Bordian mit dieſem 
Erifte bekannt gemacht, daß Osias Moses Kinsbrunner als Girater 
des Rachmil Kinsbrunner wider denſelben die Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme pr. 15 fl. oſt. W. am 4 Oktober 1861 Zahl 14975 
hiergerichts überreicht habe, und ſolche mit Beſchluß vom 5. Oktober 
1861 Zahl 14975 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt fit, und derſelbe 
auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, fo wird für 
denſelben der Herr Advokat Dr. West mit Subſtituirung des Hertn 
Advokaten Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Zahlungsauftrag dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 15. November 1861. 
(2257) E I Il t. (2) 

Nr. 7590. C. K. sad obwodowy w Samborze wzywa va Za- 
danie p. Franeiszka Sadeckiego, jako spadkobierey i admiaistratora 
spadku 5. p. Antoniego i Karoliny Pehsreekich de praes. 24. pa- 
Adziernika 1861 1. 7590, Piotra Turzaüskiego, wrazie smierei tego 
röwnie 2 zyeia jakotez i z miejsca pobyiu nieszuajomyeb spadkobier- 
eöw i prawonaby wein, ktörym röwogezeznie zastepee w osobie 
alwokata p. Dra. Paw'iöskiego nadaje sie, ancby prawa swe da sumy 
627 2p, pochoiraer} z skryptu Bazylego Komaruickiego dnia 1780 
Iutego 1797 na zee Piotra Turzanskiegs wystawionego, oblig. 106 
p. 424 M pisanego w stanie biernym ezesei döbr Uherec zaplatyü- 
skich vi dom. 77. pag. 457. u. 29. on. prenotowanej w przeeiagu 
roku, szesciu tygadui i frsech dni pa krzeciem umieszezeniu niviej- 
svego obwieszczenia sadewnie tem pewuic) wykazali, gdyz w razie 
przesiwoym powyrssa suma jako aadawnicna 2 stanu biernego po- 
wyzsyych ohr wa kreslonz i zupelnie » yekstabulowang zo0stanie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 16. listopada 1861. 


(2262) Ohwieszezenie. (2) 

Nr 10151. C. k. sad obwodowy Wwerzemyslu podaje niniej- 
szem do pnblieznei wiadomosei, ze lieytacyjna sprzedaz döbr Brzuski 
i Huty wielkiej w obwodzie Sanockim polozonych, Tekli hrab, 
Humnickiej wlasuych, uchwata tutejszo-salowa z daie 19. wrzesuia 
1861 l. 7559 w ceia zaspokojenis WyBrane} przez àdministracye 
ogölnego instytulu zaopatrzenia sumy resztujace} 30258 zip. va 
dzieb 6. gruduia 186! rozpisane, wesintek nrosby tejze adminiskra- 
cyi ped dniem 29. listopada 1861 J. 10161 waiesionej, tymezasowo 
wsirzymana zostaje. 


Przemysl, dnia 30. listopada 1861. 
1 


2251) Kundmachung (3) 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien und die Bukowina. 


Nro. 36449. Zu Folge Erlaſſes des h. k. k. Suu, ie 
riums vom 14. November 1861 Zahl 57238-1858 hat die Einlöſung 
der im Jahre 1861 gefechsten Tabakblätter mit 1. Dezember 1861 zu 
beginnen und mit Ende Jänner 1862 zu ſchließen. 

Die Frachtvergütung wurde für Entfernungen von 5 Meilen und 
darüber mit ſechs Neukreuzern, und für Entfernungen unter 5 Mei⸗ 
len mit 5 Neukreuzern pr. Centner und Meile bemeſſen. Bruchlheile 
von Meilen bleiben außer Anſchlag. 

Die Erklärungen zum Tabakbau für das Jahr 1862 ſind bis 
längſtens Ende Februar 1862 zu überreichen. Sie können während der 
Dauer der Einlöſung bei den Einlös-Magazinen und überhaupt bei 
den Finanz⸗Bezirks⸗Direkzionen und Finanzwache⸗Abthetlungen einge⸗ 
bracht werden. Erklärungen, welche nach dem obigen Termine vorkom⸗ 
men, werden zurückgewieſen werden. 

Auf Grundflächen unter 200 TIKlafter werden Anbaubemilliguns 
gen nicht ertheilt, fo wie auch Gemeinden, welche nicht wenigſtens 5 
Joch mit Tabak beſtellen, zum Tabakbau nicht werden zugelaſſen 
werden. 

Diejenigen, welche ohne erhaltene Bewilligung Tabak anbauen, 
oder größere Grundflächen mit Tabak bebauen, als in der Bewilligung 
ausgedrückt iſt, haben zu gewärtigen, daß die Pflanzen auf der mit 
einer Bewilligung nicht gedeckten Grundfläche, in Ausführung der Be— 
ſtimmungen des §. 312 des Strafgeſetzes über Gefälls⸗Uebertretungen, 
werden ausgeriſſen und vertilgt werden. 

Bezüglich der Einlöspreife pro 1861 —1862, dann in Abſicht auf 
das, bei der Einlöſung einzuhaltende Verfahren, wird auf die gedruckte 
Kundmachung vom 14. Februar 1859 gewieſen. 

Lemberg, am 19. November 1861. 


Ogloszenie 


c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej dla wschodniej Galieyi i 
Bukowiny. 


Nr. 36449. Wskutek reskryptu wysokiego c. k. ministersiwa 
skarbu 2 dnia 14. listopada 1861 J. 57238-1858 ma sie zakupno 
zebrapych w roku 1861 lisci tytoniowych rozpeczaé 2 dniem 10 
grudnia 1861 a skonezyc ostatnim stycznia 1862. 

Wynagrodzenie ladunkowe wymierzono za oddalenia 5 mil i 
wyzej w kwocie szescin nowych krajearow, a za oddalenia nizej 
5 mil w kwocie pieciu nowych krajeardw od cetnara i mili. Utamki 
mil nie wchodza w ruchunek. 

Deklaracye do uprawy tyloniu na rok 1862 nalezy podaé naj- 
pözniej po koniec lutego 1862. Takowe moga bye wniesione pod- 
czas trwania zakupna do magazyndw zakupna, i w ogole do skar- 
bowych dyrekcyj powiatowych i oddzialdw strazy skarbowej. Dekla- 
racye wniesione po pouyzszym terminie beda odrzucone. 

Na przestrzeniach gruntu nizej 200 UOsazni nie udaielaja sie 
pozwolenia uprawy, röwnie jak gminy, ktöre przynajmniej 5 mor- 
göw tytoniem nie zasadzaja, nie beda przypuszezoue do uprawy ty- 
toniu. 

Ci, ktörzy bez otrzymanego pozwolenia tyton uprawiaja, lub 
na wiekszych przestrzeniach gruntu tyton sadza, niz w pozwoleniu 
Wyrazono, maja sie spodziewaé, ze rosliny na przestrzeni pozwoleniem 
nie pokrytej, w wykonaniu postanowien $. 312 ustawy karnej o prze- 
kroczeniach przepisow o dochodach skarbowych, beda wyrwane i 
zniszezone. 

Wzgledem cen zakupna na rok 1861-1862, tudziez co do 
postepowania przy zakupnie zachowad sie majacego, powoluje sie 
dyrekcya skarbowa na drukowane ogloszenie 2 dnia 14. lutego 1859. 

Lwow, dnia 19, listopada 1861. 


(2117) E Dit. (1) 
Nro. 24911. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 

Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſt⸗galiziſchen Na⸗ 

turallieferungs-Obligazionen lautend auf den Namen: 

1) Gemeinde Semenow und Zielince, tarnopoler Kreiſes, Nro. 
7602 vom 1. November 1829 zu 2% über 230 f. 8% x. 

2) Gemeinde Semenéw und Zielince, tarnopoler Kreiſes, Nro. 
sszs vom 1. November 1829 zu 2% über 148 f. 7¼ x., aufgefor⸗ 
dert, die bezeichneten Obligazionen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen vorzuweiſen, oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſe 
Obligazionen für amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 1. Auguſt 1861. 


(2118) Edikt. () 
Nro. 30953. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 

Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſt⸗galiziſchen Na⸗ 

turallieferungs⸗Obligazionen lautend auf den Namen: 

1) Gemeinde Wielunice, przemysler Kreiſes, N. 
November 1829 zu 2% über 71 f. 36°, x. 

2) Dieſelbe N. 8 vom 1. November 1829 zu 2% über 20 f. 
26è x. aufgefordert, die bezeichneten Obligazionen binnen 1 Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen, oder ihre Rechte darauf darzu⸗ 
thun, widrigens dieſe Obligazionen für amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 1. Auguſt 1861. 


310 ddto. 1. 


11043 


Pferde - Ankauf. 0) 


Nro. 752. Auf Anordnung des hoben k. k. Kriegsminiſteriums 
werden hierlands durch die ſtabilen Remonten⸗Aſſent⸗Kommiſſtonen in 
Drohewyze, Olchowce und Krakau zur Deckung des ſich im Militär— 
jahre 1862 ergebenden natürlichen Abganges fallweiſe leichte Kavalle- 
rie⸗Remonten angekauft. 

Es werden keine Pferde angenommen, welche über 7 Jahre alt 
find, oder welche das Ate Jahr noch nicht vollendet haben, daher im 
Herbſte oder Winter keine Jüngeren, als welche im nächſten Frühjahre 
das Ste Jahr kompletiren. 

Die Maximalhöhe der anzukaufenden Remonten iſt mit 15 Fauſt 
1 Zoll, und die geringſte Höhe mit 14 Fauſt 3 Zoll feſtgeſetzt, von 
welch Letzterer noch 1 bis 2 Strich nachzuſehen, der Aſſent⸗Kommiſſton 
jedoch nur dann zuſteht, wenn die Remonte bei einem Gurtelmaße von 
mindeſtens 15 Fauſt 1 Zoll noch jung, gedrungen und kräftig iſt. 

Der Ankaufpreis iſt für leichte Kavallerie-Remonten mit der 


Höhe von: 
4 Sang gl, A e eee eee 
„ R RůmYjp̃ ̃ ÄÜÄÄT 18 2 
14 „ 150 


Für dienſttaugliche Pferde wird gleich nach der Uebernahme der 
Ankaufspreis gegen geſtempelte Quittung bar ausgezahlt, wobei der 
Verkäufer außer dem für die Stempelmarke entfallenden Betrage weder 
für das Beſchläge, die Halfter oder ſonſtige Requiſiten, noch für das 
Schreiben der Quittung, für das Vorfübren der Pferde, oder für das 
Einlaſſen in den zur Aſſentirung beftimmten Kreis etwas zu entrich— 
ten hat. 

Hinſichtlich der Zeit und Größe des jeweiligen Bedarfes wollen 
ſich Lieferungsluſtige bei der betreffenden Aſſent-Kommiſſion erkundigen. 

Die Aſſentirungen ſelbſt finden aber immer nur an einem 
Dienſtage ſtatt. 

Vom k. k. Landes» Generals Kommando. 

Lemberg, am 28. November 1861. 


Zakup koni. 


Nr, W ustanowieniu wysokiego e. k. ministeryum wojny 
beda tu w rd przez stala komisye dla assentyrunku remont 
w Krakowie, na zastone naturalnego ubytku, ktören w 1862 roku 
wydarzyc sie maze, lekkie remonty dla konnicy kupowane. 

Nie beda przyjete konie, ktöre nad 7 lat licza, albo ktöre 
Aly rok jeszeze nie dokonaly, a zatem w jesien lub zimie nie miod- 
sze, jak ktore w przysztej wiosnie 5ty rok uzupeloia, 

Maksymalna miara zakupié sie majacych remont jest 15 piesci 
1 cal, a najmniejsza wysokose na 14 piesci i 3 cale uchwalona, 
gdzie od tej ostateeznej miary, jedaa lub dwie kresy uwzglednie, 
Komisyi asentyrunkowej jedynie tylko w tym razie praystei, kiedy 
remonta przy opasne) miarze 15 piesci i 1 cala jeszcze mloda, zwie- 
zla i tega jest. 

Cena kupna jest za lekka remonte dla kawaleryi w miarze; 

15 piesci i 1 cal 170 21. w. a 

Benn u 160 „ „ 

14 „ 

Za konie zdatne, bedzie cena kupna zaraz po odbiorze na 
stemplowany kwit, w gotöwce wyptacoua, przyczem sprzaedawca 
opröcz za marke stemplu wypadajaca kwote, ani za podkowy, uz- 
dzienice lub inne rekwizyta, ani tez za napisanie kwitu, przedpro- 
wadzenie koni lub przypuszezenie w okres dla asentyruuku przy- 
znaczony, placit ma. 

Wzgledem pory i ilosci potrzeby, maja sie do liwerunku ocho- 
cze u wiasciwej komisyi asentyrunku wywiedzieé. 

Asentyrunek bedzie zawsze tylko w dzien wtorkowy przed- 
siebrany. 


ee % 0. ee Fe 
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Od c. k. krajowej jeneralnej komendy. 
Lwow, dnia 28. listopada 1861. 


(2242) Gary tt (3) 

Nro. 1542. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem 
in Frankreich unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Christe Cha- 
risiade mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Markas Wittner wegen Haftung von 5500 Dukaten ſ. N. G. 
de praes. 11. Oktober 1861 3. 15424 eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 20. Jänner 1862 Vormittags 9 Uhr angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Christe Charisiade un- 
bekannt iſt, fo hab das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvo⸗ 
katen Dr. Rott als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
fache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 31. Oktober 1861. 
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(2252) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 


Nro. 3357. Vom k. k. Bezirksamte in Balies wird Hiermit 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung des bewilligten Baues einer 
ſtädtiſchen Ziegelei in Halica am 30. Dezember 1861 im Gemeinde- 
amtsgebäude zu Haliez die Lizitazions-Verhandlung abgehalten werden 
wird, wobei auch ſchriftliche Offerten angenommen werden. 

Dieſer Bau hat aus Erd-, Maurer- und Zimmermanns-⸗Arbeiten, 
ferner aus der Beſchotterung des Zufahrtsweges zu beſtehen, worüber 
der Bauplan, Vorausmaß und Koſtenüberſchlag beim Haliczer Ges 
meindeamte zu jeder Zeit eingeſehen werden können. 

Der Fiskalpreis beträgt nach dem Koſtenüberſchlage 1213 fl. 
89½ kr. öſt. W., von welchem jeder Lizitant 10% als Vadium vor dem 
Beitritte zur Verhandlung zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion bar 
zu erlegen, der Offerent aber der Offerte beizuſchließen haben wird. 

Die Unternehmungsbedingniſſe können zu jederzeit bei dem hie— 
ſigen Stadtgemeindeamte eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige we den hiermit 
Tage hierorts zu erſcheinen. 

Halicz, den 20. November 1861. 


eingeladen, am obigen 


Ogloszenie licytaeyi. 

Nr. 3357. C. k. urzad powiatowy w Haliczu podaje niniej- 
snem do wiadomosci, ze dia zabezpieczenia przyzwolonej budowli 
cegielui miejskiej W Heliczu odbedzie sie daia 30. grudnia 1861 
w zabudowaniu nrzedu gminnego w Haliczu publiezna lieytacya, 
przyczem beda przyjmowane takze pisemne oferty. 

Ta budowla ma sie skladad z roböt ziemnych, murärskich i 
ciesielskich, jako tes 2 wyszutrowania drogi zajazdowej, a odnosny 
do tego plan, pomiar i kosztorys moZna przejrzeé kazdego czasu 
w urzedzie gminnym w Haliczu. 

Cena fiskalna wynosi podlug Kosztorysu 1213 zl. 89½ c. 
w. a., ktörych 10% ma kazdy licytujaey jako wadyum zlozyé przed 
licytacya gotöwka w rece komisyi lieytacyjnej, a oferent zalęczyé 
do swojej oferty. 

Warunki przedsiebierstwa moga byé przejrzune kazdego ezasu 
w miejskim urzedzie gminnyın, 

Chegeyeh lieytowac zaprasza sie, aZeby sie zglosili Ww daiu 
OZznaczonhym. 


Haliez, dnia 20. listopada 1861. 


(2248) Edikt. (2) 

Nro. 532. Vom k. k. Bezirksamtes als Gerichte Sokal wird bes 
kannt gemacht, es ſei am 26. Februar 1857 Ludwig Koenig zu Sokal 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der geſetzlichen Erben Ferdi- 
nand und Josef Koenig unbekannt iſt, ſo werden dieſelben aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an bei 
dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzubringen, widri⸗ 
gens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für 
dieſelben aufgeſtellten Kurator Johann Czarnecki abgehandelt werden 
würde. 5 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sokal, am 5. November 1861. 


(2256) Edikt. (2) 


Nro. 49513. Vom k. k. Landes als Handels- und Wechſelge⸗ 
gerichte wird dem Sanınel Goldschlag mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es babe wider ihn Abraham J. Hulles ein Geſuch 
sub 20. November 1861 3. 49513 um Zahlungs auflage der Wech⸗ 
ſelſumme pr. 62 fl. 28 kr. öſt. W. ſ. N. G. angetracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 21. No⸗ 
vember 1861 Zahl 49513 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Hö- 
nigsmann mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Blumenfeld als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga- 
lizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangie erinnert, zur red)» 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und diefem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über. 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtemiltel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 


Lemberg, den 21. November 1861. 


(2266) E, dei k.. (2) 


Nro. 8341. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem Hrn. 
Johann Korwin mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß ihm und dem 
Hrn. Ignatz Nowosielski, dann der Fr. Valeria Nowosielska über 
Anſuchen des David Reich auf Grund des Wechſels ddto. CzyZowice, 
den 20. Mai 1861 über 600 fl. öͤſt. W. und des Proteſtes mit dem 
Beſchelde ddto. 30. Oktober 1861 Zahl. 7621 aufgetragen wurde, die 
eingeklagte Wechſelſumme 600 fl. öſt. W. ſammt Zinfen / vom 9. 
September 1861 und Gerichtskoſten 19 fl. 6 kr. dit. W. dem David 
Reich binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu 
bezahlen. 


Da der Aufenthaltsort des Hrn. Johann Korwin unbekannt iſt, 
fo wird ihm der Hr. Landes⸗Advokat Dr. Pawliüski zum Kurator bes 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 27. November 1861. 

(2261) Obwieszezenie (2) 

Nr. 2584. C. k. urzad powiatowy jako sad w Mostach wiel- 
kich padaje do publicznej wiadomosci, in w skntck prosby Ksenki 
Haraczay na zaspokojenie przysadzonej sumy 109 zl. 55 Kr. 2 pray- 
nalezy tosciemi, przymusowa sprzedaz gospodarstwa chlopskiego pod 
liczba konskrypeyjna 13, Nr. rep. 32 w Huhotowie, ceyrkule Zöt- 
kiewskim, powiecie Wielko-Mosteüskim lezacego, Stefana Haraczaja 
wiasuego, w posiadaniu Fedia Haraczaja bedacego, w trzech termi- 
nach, t. j. dnia 30. grudnia 1861, 24. stycznia i 21. lutego 1862 
kazdego razu o godzinie 10. przed potudniem w Hoholowie w domu 
liezba konskr. 13 oznaczonym, do powyäszego gospodarstwa nale- 
20% m, a mianowicie na pierwszych dwöch terminach w cenie sza- 
eunkowej, sadowem oszacowanien w kwocie 350 21. w. a. wypro- 
wadzonej, lub powyzej takowej — na ostatnim terminie zas takze 
ponizej ceny szacunkowej przcdsiguziela zostanie. 

Übiegajacy sie o kupno tej realuosci moga akt szacunkowy 
jako tea warunki kupna w tutejszo-sadowej registraturze przejrzee. 

O czem sie Kseüka Haraczaj, Fed. Haraczaj i Stefan Haraczaj, 
ostatni przez kuratora Andrucha Matwijezuka uwiadamiaja. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Musty wielkie, dnia 26. listopada 1861. 


(2260) Ed y Kt. (2) 

Nr. 8731. C. k. sad obwodowy Stanislawowski wiadomo 
cnyni, ze po 5. p. Wactawie Dewiez perlrektacya spadku na podsta- 
wie prawnego nastepstwa wprowadzona zostata. 

Gdy do prawnych spadkobiercöw s b. Waclawa Dewiez takze 
Honorata i Jözefa Dewiez, cörki Ignacego Dewieza nalezeé maja, 
klöryeh miejsce pobytu niewiadome jest ı mimo poszukiwan dotad 
wynalezione byc nie mogto, przeto na zasadzie $. 131 patentu ce- 
sarskiego 2 dnia 9go sierpnia 185% tymze ustanawia sie kurator 
w osnbie adwokata pana Eminowieza, klöry juz poprzednio pod 
dniem 29g0 maja r. b. do liezby 2796 jako kurator masy ustano- 
wiony byt, z zastepstwem adwokata pana Bardasza i te domniemane 
spadkobierczynie: Honorate i Jözefe Dewiez, sie way wa, aby wprze- 
ciagu roku od dnia niviejszego edyktu do sadu tutejszego sie zglo- 
sily i prawa swe do spadku po s. p. Wactawie Dewiez ndowod- 
niwszy, oSwiadezenie przyjecia s sadku tem pewniej podaly, inaczej 
spadek po 5 p. Waclawie Dewicz ze spadkoubiercami, ktörzy sie 
zglosza i kuratorem dalej pertraktowad sie bedzie. 

Stanistawdw, doia 31. pazdziernika 1861. 


(2270) Edikt. (2) 


Neo. 41109. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- nnd 
Wechſelgerichte wird über Anzeige des Leisor Trost als Giratar, daß 
ein von Abraham Held am 5. Dezember 1850 ausgeſtellter, von Hrn. 
Eduard und Fr. Dominica Kumpert über 500 fl. öſt. W. akzeptirter, 
am 5. Junt 1861 in Lemberg zahlbarer Prima-Wechſel abhanden ger 
kommen ſei, im Grunde Art. 73 der Beſitzer diefes Wechſels mittelſt 
Ediktes aufgefordert, denſelben binnen 45 Tagen dem Gerichte um ſo ſiche— 
rei vorzulegen, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt der frägliche Wech⸗ 
ſel amertiſtet werden wird. 

Lemberg. am 7. November 1861. 


(2254) I e eee (2) 
Nro. 47440 Vom k. k. Lemberger Landes» als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit kundgemacht, daß die k. k. priv. Akziengeſellſchaft 
für Zuckerfabrikazien in Galizien ihre Kollektiv» Firma: k. k. priv. Ak⸗ 
ziengeſellſchaft für Zuckerfabrikazion in Galizien Langenhan A. L. 
Lintz am 31. Oktober 1861, dann k. k. priv. Afziengefelfhaft für 
Zuckerſabrikazion in Galizien Franz Sanoica A. L. Lintz am 4. No⸗ 
vember 1861 protokolirt bat, und daß die am 11. Jänner 1855, 
dann am 5. November 1860 protokollirſe Kollektiv-Firma: K. k. 
prip. Akziengeſellſchaft für Zuckerfabrikaſſen in Galizien Langenhan 
Th. Pb. Bredt oder Franz Sanoicarh. Ph. Bredt gelöſcht wurde. 
Lemberg, den 14. November 1861. 


(2255) Kundmachung (2) 


Nr. 3422. Vom k. k. Debromiler Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß die zum Nachlaße der Catharina Maezuska gehö— 
rige, in Dobromil liegenden Realität, als: 

1. Das Haus NC. 124 ſammt Garten und einer Scheuer unter 
top. 3. 77, 78; 

2. der sub Nr. top. 465, 466 und 367 gelegene Ackergrund, 
im Flächenraume von 1 Joch 646%, J Klafter, am 22. Jänner 
1862 um 10 Uhr Vormittags mittelſt öffentlicher Lizitazion verkauft 
werden wird. 

Der Ausrufspreis der Realität 

ad 1. beträgt 400 fl. KM. oder 420 fl. öſt. W. und der 
ad 2. 100 fl. KM. oder 105 fl. öſt. W 

Die Lizitazionsbedingniſſe können in der Regiſtratur eingeſeben 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Dobromil, am 12. November 1861. 
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Kundmachung. (2) 


Nro. 39432. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der von der 
galiz. Sparkaſſe wider die Eheleute Mathias und Anna Bambinskie 
erſtegten Forderung pr. 1002 fl. 59 kr. KM. ſammt 5% vom 25. 
Auguſt 1856 zu berechnenden Zinſen, Gerichtskoſten pr. 14 fl. 18 kr. 
KM. und Exctuzionskoſten e debe S e ee e e ee ee 
Währ., 41 fl. 36 kr. und 23 fl. 86 kr. öſt. W. die exekutive Feilbie⸗ 
thung der den Eheleuten Mathias und Auna Bombiüskie gehörigen 
Realität Nro. 631% in drei Terminen, d. i. am 10. Jänner, 27. 
Februar 1862 und 28. März 1862 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags 
und nur über dem Schätzungswerthe hintangegeben werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 7104 fl. 41 kr. öſt. W. angenommen. 

Jeder Kaufluſtige iſt gehalten das Vadium pr. 700 fl. entweder 
im Baren oder in galiz. Sparkaſſabücheln zu Händen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſton zu erlegen, welches dem Erſteher in die erſte Kaufpreis⸗ 
hälfte eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber rückgeſtellt werden wird. 

Der Schätzungsakt, fo wie die Feilbiethungsbedingungen können 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen und in Abſchrift beho— 
ben werden. 

Hievon werden die Streittheile, dann die Hypothekargläubiger 
zu eigenen Händen, diejenigen aber, denen der gegenwärtige Bes 
ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, 
ſo wie auch diejenigen, die nach dem 1. September 1861 dingliche 
Rechte auf die feilzubiethende Realität erwirken ſollten, zu Händen des 
beſtellten Kurators Herrn Advokaten Dr. Pfeiffer verſtändigt. 


(2253) 


Lemberg, am 30. Oktober 1861. 
Obwieszezenie. 
Nr. 39432. C. k. sad krajowy Lwowski podaje niniejszem 


do publicznej wiadomosei, ze w celu przeprowadzenia przymusowej 
przedazy realnosci pod J. 631 % we Lwowie polozonej de Macieja 
i Anny Bombisskich nalezacej, na prosbe galieyjskiej, kasy oszeze- 
dnosci uchwela z dnia 2. sierpuia 1860 J. 23778 pozwolonej na 
»aspekojenie sum) 1002 fr. 59 kr. m. k. z procentami po 5% od 
dnia 25. sierpnia 1856 liezyé sie majdgemis iudziez kosztami sporu 
w kwocie 14 zir. 18 kr. m. k. i koszlami egzekucyi w kwoeie 
7 2l. 32 kr. m. k., 31 l. 89½ ec. w. a. i 41 21. 36 c. w. a. jus 
poprzednio, jako tez na zaspokojenie niniejszych w kwocie 23 21. 
d6 c. przyznanemi, postanawiaja sie nanowo trzy termina licy- 
tacyjne i to na dzien 10. stycznia, 27, lutego 1862 i 28. marca 
1862 kazda raze o godzinie Atej po pokuduiu, w ktörych powyzsza 
realnose tylko powyzej wartosci szacunkowej sprzedana hedzie. 

Za cene wywolaweza pr2jjmuje sie cena szacunkowa w kwo- 
cie 7104 zl. 41 c. w. a. 

Jako zaklad kazdy hupienia che majaey kwote 700 zir. albo 
w gotowiznie lub w ksigzeczkach galic. kasy oszezednosci do rak 
komisyi do przeprowadzenia sprzedazy postanowionej zlozyé winien. 

Zaklad kupnjacego w pierwsze polowe ceny kupna wliczony, 
resztym 2zaß zwröcony bedzie. 


Anzeige- je-Dlatt. 


(Ein geſendet.) 

Die in mehreren Provinzen der Monarchie aufgetretene Vieh 
ſeuche hat gegenwärtig an Ausdehnung bedeutend zugenommen. Viele 
hier auf bezügliche Thatſachen wurden bereits durch die offentlichen 
Blätter beſprochen, aber es kommen nicht einmal alle einzelnen Fälle 
zur Kenntniß des Publikums und mancher Land wirth, deſſen Beſitz— 
thum oft zum größten Theil in ſeinem Viehſtande beſteht, wird durch 
dieſe unläugbare Calawität mit ſchwerer Beſorgniß erfüllt, weil die 
längere Fortdauer der Seuche auch ihn mit empfindlichen Verluſten 
bedroht. 

Es laßt ſich zwar anhoffen, daß durch genaue Beobachtung der 
dießfalls behördlich en pfohlenen Vorſichte maßregeln, als Verhüthung 
der Einſchleppung, zweckmäßige Reinhaltung der Ställe ſowie des 
Viehes ſelbſt, endlich durch ſorgſame Fütterung und ſtrenge Vermei⸗ 
dung der e ee dem weiteren Umſichgreifen der Seuche all⸗ 
mälich geſteuert, und ihren verheerenden Folgen Einhalt gethan werde, 
allein es gibt auch ein prephylaktiſches Mittel, deſſen Anwendung nach 
meinen durch eine Reihe von Jahren damit gemachten Erfahrungen, 
nach genauer Beobachtung der oben erwähnten Vorſichtsmaßregeln, 
beim Auftreten einer ſolchen Seuche die wohlthätigſte Wirkung aus⸗ 
übt, — nämlich das Korneuburger Viehpulver. 

Wenigſtens iſt wir während jener Perioden, wo der Landmann 
gegen ſeuchende Einflüße ſeinen Vieſtand zu verwahren ſucht, kein Fall 
vorgekommen, daß in einem Stalle, wo dieſes Pulver confequent ges 
braucht wurde, dieſe bösartige Krankheit zum Ausbruche gekommen iſt. 
Es ließen ſich hierüber die ſchlagendſten Beiſpiele anführen. 

Da nun der regelmäßige und fortgeſetzte Gebrauch dieſes Pul⸗ 
vers, wie die Prarts lehrt, bei ganz geſundem Vieh die Thätigkeit der 
Verdauungs⸗Organe erhöht, die Abſonderung der Excremente erleichtert 
und hierdurch jeder Störung der normalen Funktionen möglichſt zu⸗ 
vorkommt; ſo erhält bei herrſchenden 2 das ne 


— . .. . — — im 


8 


tudziek Warunki niniejszej sprze- 
przegladnaé lub w odpisie 


Akt oszacowania realnosei, 
dazy w tutejszo-sadowej registralurze 
podniesé wolno. 

O tem uwiadamia sie obie strony i wierzycieli fzbularnych da 
rak wWitasnycb, tyeh zas, ktörymby niniejsza uchwala 2 jakiego badz 
powodu doreczona byc nie mogla, jako tez i fych, ktörzyby po 1. 
wrzesnia 1861 do tabuli weszli, do rak juz poprzeduio nstonowio- 
nego kuratora p. adwokata dr. Pfeiffera, 

Lwow, duia 30, pazdziernika 1861. 


(2249) Edikt. (3) 
Nro. 7041. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 


kund gewacht, daß die dem Herrn k. k. Notar Morawiecki zugewieſenen 
4 Bezirke Zloczöw, Zbordw, Olesko und Gliniany und Kreisſtadt 
Zloczöw Behufs Vornahme st Akten in Verlaſſenſchaftsangelegen⸗ 
heiten, in welchen dieſer Gerichtshof nach §. 78 des kaiſ. Patentes vom 
20. November 1852 Nr. 251 zuſtändig iſt, der Art getheilt werden, daß 
die Bezirke Gliniapy und Olesko, dann von der Kreisſtadt Zloezôw 
ſelbſt, die innere Stadt mit Ausſchluß deren Vorſtädte beim Herrn 
k. k. Notar Michael Morawiecki zu verbleiben haben, dagegen werden 
die Bezirke Zioczöw und Zborow, dann die Vorſtädte der Kreisſtadt 
Zioczow dem k. k. Notar Alois Maresch rückſichtlich der Aufnahme 
der beſagten Akte definitiv zugewieſen. 

Bezüglich der Kreisſtadt Zloczöw wird dieſe Theilung auf die 
Dauer eines Jahres feſtgeſetzt, worauf ſofort ein jährlicher Wechſel 
zwiſchen den Herren k. k. Notaren Morawiecki und Maresch ſtattzu— 
finden hat. 

Gleichzeitig wird kundgemacht, daß zur Vornahme obiger Akten 
mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 13. März 1861 Zahl 1467 dem 
Herrn k. k. Notar mit dem Amtsſitze zu Busk Franz Piszek die 
Bezirke Busk, Radziechöw und Kamionka und mit hiergerichtlichem 
Beſchluße vom 9. Oktober 1861 Zahl 6199 dem Herrn k. k. Notar 
mit dem Amte ſitze zu Rohatyn, Hipolit Lewieki, die Bezirke Rohatyn, 
Bursztyn, Chodoròôw und Böbrka definitiv zugewieſen worden ſind. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


Zloczöw, am 20. November 1861. 


(2244) G (3) 
Nro. 16946. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 


dem, in der Moldau unbekannten Orts ſich aufhaltenden Alexander 
Raus mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Efroim Krämer als Gi— 
rater des ee Hiller wider denfelben die Zahlungsauflage wegen 
610 fl. öſt. W. am 6. Juni 1861 Zahl 7953 hiergerichts überreicht 
habe 1 it mit Beſchluß vom 7. Juni 1861 Zabl 7952 bewil- 
liget wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten düfte, ſo wird Herr Advokat 
Dr. West auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 8. November 1861. 


Bonleslenla nla prywatne.. 


Viehpulver eine doppelte Wichtigkeit, und kann daher unſern Oeko⸗ 
nomen in Stadt und Land als ein bewährtes Vorbeugungsmittel nur 
auf das Beſte empfohlen werden. 

Brünn, 24. November 1861. 


(2250—1) Ein mähriſcher Landwirth. 


Eine Realilät zum Verkauf! 


Ein ſchönes Haus Nro. 29, beſtehend aus 4 großen, bequemen 
Zimmern, aus einer Winter⸗ und Sommerkuche, dann Speiſekan * 
Boden, Scheune, zwei Stallungen, wovon die eine für 14 Stück Vie 
die andere für A Pferde eingerichtet it, gegen 18 Sch Feld ſammt 
Obſt⸗ und Gemüſe egarten, iſt um einen billigen Preis zu haben in der 
Vorſtadt Woloska wies der Stadt Bolechow im Sister Kreiſe. 

Die reizende Lage dieſer Stadt, in einer romantiſchen 9 
gegend, die annoch als Molkenkurort bekennt iſt, das geſunde Gebirges 
waſſer des die Stadt bewäſſernden Sukelflußes, die beſtie Kommunika- 
zion mit jedem Orte. Alles dieſes empflehlt ſich beſtens zum Ankaufe. 

Näberes iſt zu erfahren unter der Adreſſe M. B. in Bolechöw 


poste restante. M. B. Eigenthümer. (21360—1) 
Schneidermeiſter aus Wien, der⸗ 


8 . Friedmann, mal in Lemberg anſäſſig, im 


Hotel Lang, empfiehlt ſich mit einer Auswahl von fertigen Manner⸗ 
Kleidern, einer noch nie da geweſenen Auswahl von Kinder ⸗Kleidern, 
insbeſondere iſt ein großes Lager von in» und aus ländiſchen Rock, 
Hoſen⸗ und Gilées » Stoffen ſtets vorräthig, von welchen Beſtellungen 
auf das Schnellſte und Billigſte effektuirt werden. — Und da ergebenſt 
Gefertigter aus den erſten reelſten Fabriken feine Waaren bezieht, fo 
kann er ſte auch um einen verhältnißmößig ſehr billigen Preis liefern. 
(1635— 14) 
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